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66 Raymun - Luli

sés Queckſilbers breche , und den Sulphur von

demſelbigen darein aufloͤſe . Und wenn du ſie an⸗

greiffen willſt ſo fuͤgeſie mit der Feuchte und

Trockne , davon fie eine Vergeſtaltung annimmt ,

die dem Queckſilber zuwider iſt und der Natur⸗

Feuchte des Schwefels .

35

Von der letzten Practic des 1ften Regis

ments , die da ift von Abtheilung der Grund⸗ Din⸗
gen die mit einander verknuͤpft ſind , und

erſtlich vom Waſſer .

E nehme dann im Namen Gottes den Zuſatz
fo oben gefaulet worden / und diſtilliere durch

ven Helm erſilich das Waſſer ganz im Balneo Ma -

riæ ( Waſſer ) und fahre fort mit einem langſa⸗

men Feuer mit gleicher Anſcheurung , bis durch ſei⸗

ne Kraft , die ſubtilere Theile des Steines , auf

pie Natur einer einfaͤltigen Waſſerheit , nur

ohne Hitze ſich naͤherende diſtilliret worden ſind ,

fo daß nichts weiters durch diefe Hitze moͤge diſtil⸗

Gert werden . Die Urfache aber , warum wir die

Grund⸗Dinge voneinander ſondern , daß eine jede

volle ( Sache ) durch ſich ſelbſten nach Erhaͤu⸗

ſchung ſeiner Natur zubereitet werde , und der

Lapis mehrers ſubtil gemacht werde , daß er aus

Grund ſeiner Subtilitaͤt hernach deſto feſter zu⸗

ſammen gefͤgt werde . Hernach aber theile ſie

nach dem erſten Proceſſe , und darauf rectifieire

ſie durch den aten Proteß
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